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(54) Wickelmaschine zum Aufwickeln der einzelnen Bahnstreifen einer längsgeschnittenen
Warenbahn

(57) Zum Aufwickeln der einzelnen Bahnstreifen
einer längsgeschnittenen Warenbahn (1) sind Wickel-
maschinen bekannt, die eine Längsschneideeinrich-
tung zum Unterteilen der Warenbahn (1) in
Bahnstreifen und ein Element zum Aufteilen der
Bahnstreifen auf zwei getrennte Förderstrecken (3, 4)
aufweisen. Die getrennten Förderstrecken (3, 4) führen
jeweils zu einer Aufwickelgruppe, in denen die Bahnst-
reifen zu Wickelrollen (5, 6) aufgewickelt werden, die
beim Aufwickeln gleichsinnig rotieren.

Nach der Erfindung beginnt jede der beiden För-
derstrecken (3, 4) beim oder unmittelbar nach dem Auf-
teilen der Bahnstreifen mit je zwei Führungswalzen (8,
8', 9, 9'), die so angeordnet sind, daß

- alle vier Führungswalzen (8, 8', 9, 9') eine gemein-
same Tangente (T) besitzen

- die Bahnstreifen den ersten Führungswalzen (8, 8')
der beiden Förderstrecken (3, 4) im wesentlichen
symmetrisch zu dem durch die Mitte zwischen den
beiden ersten Führungswalzen (8, 8') verlaufenden
Lot (O) auf die gemeinsame Tangente (T) zugeführt
werden, und

- sich die beiden zweiten Führungswalzen (9, 9') auf
verschiedenen Seiten der gemeinsamen Tangente
(T) befinden.

Die Erfindung ermöglicht es, die Bahnstreifen in

den beiden Förderstrecken zu den beiden Aufwickel-
gruppen mit übereinstimmenden Umschlingungs- und
Längenverhältnissen an und zwischen den jeweils ent-
sprechenden Walzen zu führen und so Differenzen in
der Wickelqualität in den beiden Aufwickelgruppen zu
verhindern.
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